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Vorab: Visuelle Werkzeuge sind 

nichts Neues



Es gibt weit mehr visuelle 

Werkzeuge als Graphic Recording & 

Visual Facilitation



Visuelle Werkzeuge benötigen 

visuelles Denken



Kollege A hängt das Poster einer Imagekampagne auf

Kollege B ist Pragmatiker 

und braucht den 

Speiseplan der Kantine

Kollege C entwickelt 

Abläufe und ToDos



Visuelles Denken nach Dan Roam

* Wird bei Dan Roam nicht 

explizit ausgewiesen

Sehen Betrachten Vorstellen Zeichnen* Zeigen



Warum sind visuelle Werkzeuge 

geeignet für den Umgang mit 

Komplexität?



Systemdenken
Fuzzyness

Transparenz
Kommunikation

Nutzen den Raum
Erschließung von 

Unbewusstem

Unterstützen Gruppendynamik



Welche visuellen Werkzeuge kennt Ihr?



Beispiele



Kartenabfrage

Ziele

bliblablub

bliblablub bliblablub

bliblablub



MindMaps



Ishikawa

Fischgräten/Fishbone-Modell nach Ishikawa

Problem/

Wirkung

Material Mensch

Methode Maschine

„Mitwelt“/

Umwelt



Multiple Cause Diagram

Ursache 1

In: 2 Out: 1

Ursache 2

In: 1 Out: 1

Ursache 3

In: 0 Out: 3

Ursache 4

In: 3 Out: 1

Ursache 5

In: 1 Out: 1

Hauptursache



Morphologischer Kasten

Beispiel: Heizung

Parameter Ausprägungen

Einbauart Wand Nische Boden Decke

Heizkörpermaterial Eisen Kunststoff Glas ...

Energieart Kohle Öl Gas Sonne

Medium zur 

Wärmeübertragung
Wasser Luft ...

Regelungsart Außenfühler Handregelung Lichtsensor
Bewegungs-

melder





Projekt ID:Projekt
:

Versionierung
:Canvas

Projektleitung:

Vision & Ziel

Setup

Vorgehen

Ressourcen
• Welche Ressourcen werden für das Projekt benötigt?

• Welche erforderlichen Ressourcen stehen nicht zur Verfügung?

• Welche Schlüsselressourcen sind unverzichtbar?

Team
• Welche Menschen mit welchen Qualifikationen sind im Projektteam?

• Wie sieht die Aufgaben- und Rollenverteilung im Team aus?

• Gibt es einen Rahmen für Selbstverantwortung?

• Wie steht es um die Motivation im Team?

Stakeholder
• Welche Stakeholdergruppen gibt es?

• Wie sind die Stakeholder eingebunden?

• Haben Stakeholder eine "hidden agenda"?

Nutzen
• Welchen Nutzen hat das Projektes für die Zielgruppe?

• Welchen Nutzen erwarten sich die Stakeholder?

• Besteht Klarheit was die Zielgruppe des Projektes mit dem Ergebnis des Projektes erreichen will?

Scope/Projektgegenstand
• Was ist konkret ist zu tun?

• Besteht Klarheit bzgl. Auftragsklärung & Zielabgrenzung?

• Was ist in Scope/Out of Scope?

• Wie wird mit Änderungen umgegangen?

Kosten
• Wie sind die Kosten des Projekts?

• Welche Folgekosten oder mögliche Schäden drohen?

• Sind Projekt und Projektergebnisse nachhaltig?

Risiken & Qualität
• Welche wesentlichen Risiken bestehen?

• Wie wird mit Risiken/Unsicherheit umgegangen?

• Ist das Projekt machbar?

• Gibt es Qualitätskriterien & Maßnahmen zur Qualitätssicherung?

Kommunikation & Transparenz
• Wie erfolgen Statusermittlung und Berichterstattung?

• Welche Kommunikationswerkzeuge sind im Einsatz?

• Wie ist die Kommunikationskultur im Projekt?

• Wie ist der Auftritt des Projekts nach innen und außen?

• Wie wird das Projekt in der Organisation wahrgenommen?

Zeithorizont

V. 1.0

Prozesse & Werkzeuge
• Welche Vorgehensweise ist für das Projekt gewählt?

• Gibt es gesetzte Standards/Methoden/Werkzeuge?

Die openPM Canvas steht unter 

einer Creative Commons

Namensnennung 3.0 

Deutschland Lizenz.

http://creativecommons.org/licenses/by/3.0/de/


Analytisches Marktmodell nach Porter

Wettbewerb in der Branche

Lieferanten Kunden

Potentielle neue

Konkurrenten

Ersatzprodukte



Marktwachstums-Marktanteils-Porfolio

Questionmark Star

Dog Cash Cow

Underdog Bucket
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Relativer Marktanteil



Wertschöpfungskette nach Porter

interne

Logistik
Produktion

externe

Logistik

Marketing

und Verkauf
Service

Beschaffung

Technologie-Entwicklung

Human Resource Management

Unternehmens-Infrastruktur

M
a
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e



Portfolio - Muster

hoch

nieder

(wahrscheinliche) Umsetzung
unbefriedigend

( 0 Punkte)
komplett

(100 Punkte)

=  ...' DM 
Einspar-
potential

= mit PB - Beteiligung = ohne PB - Beteiligung

in der Umsetzungsphase

Produktivitäts-
steigerung  
(innerhalb
3 Jahren)



Roadmap - Muster

Aufgabe1

Juni Juli AugSept Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli AugSept Okt

Aufgabe 2

Aufgabe 3

Aufgabe 4

Aufgabe 6

Aufgabe 7

Aufgabe 5

1999 2000

Aufgabe 9

Aufgabe 8

Zeitfenster

„EURO“
Zeitfenster

„Y2000“
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